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Programm: 

WOLFGANG AMADEUS MOZART (1756–1791)
Godiam la pace aus der Oper „Idomeneo, rè di Creta“ K. 366 
Text: GIAMBATTISTA VARESCO, Arr.: GERALD WIRTH

HENRY PURCELL (1659–1695)
Sound the Trumpet, aus „Come Ye Sons of Art“,
Ode zum Geburtstag von Königin Mary II (1694) Z 323,
Text: NAHUM TATE (1652–1715) zugeschrieben

Music for a While (Musik für eine Weile)
aus der Bühnenmusik zu „Oedipus“, Z. 583
Text: JOHN DRYDEN (1631–1700), Arr.: GERALD WIRTH

OLA GJEILO (*1978)
Ave generosa (2017)
Marienmotette für vierstimmigen Oberchor
Text: HILDEGARD VON BINGEN (1098–1179)

MICHAEL HAYDN (1737–1806)
Gloria aus der „Missa sub titulo Sancti Leopoldi“ MH 837 
(1805)

FRANZ SCHUBERT (1797–1828)
Das große Halleluja, D. 442 (1816)
Text: FRIEDRICH GOTTLIEB KLOPSTOCK (1724–1803) 1766

Der Gondelfahrer, D. 809, opus 28 (1824)
Text: JOHANN BAPTIST MAYRHOFER (1787–1836)

ROBERT SCHUMANN (1810–1856)
Die Capelle, opus 69/6
Text: LUDWIG UHLAND (1787–1862)
 
GIOACHINO ROSSINI (1792–1868)
La carità (Nächstenliebe) 
aus „Trois choeurs religieux“ (Drei geistliche Chöre, 1844)
Text: LOUISE COLET (1810–1876)

——
Pause
——

ADRIANO BANCHIERI (UM 1568–1634)
Capricciata à tre voci (Kurze Spinnerei für drei Stimmen)
Contrappunto bestiale alle mente (Tierischer Kontrapunkt)
aus „Festino nella sera del Giovedi grasso avanti cena“ 
(1608), Arr.: GERALD WIRTH

DI CAPUA (1865–1917), ALFREDO MAZZUCCHI (1878–1972)
O sole mio (1898)
Text: GIOVANNI CAPURRO (1859–1920)

BOB MERRILL (1921–1998)
Mambo Italiano (1954)
Arr.: ALAN BILLINGSLEY

GEORGE GERSHWIN (1898–1937)
I Got Rhythm aus dem Musical „Girl Crazy“ (1930)
Text: IRA GERSHWIN (1896–1983)

Wann du durchgehst durchs Tal
Volkslied aus Kärnten
Arr.: GERALD WIRTH

Drin im Haslgrabn
Fuhrmannslied aus Oberösterreich
Arr.: GERALD WIRTH

WILLIE NELSON (*1933)
On the Road Again 
© Full Nelson Music Inc.
Mit freundlicher Genehmigung der EMI Music Publishing 
Germany GmbH

JOSEF STRAUSS (1827–1870)
Heiterer Muth
Polka française, opus 281 
Text: TINA BRECKWOLDT, Arr.: GERALD WIRTH

JOHANN STRAUSS SOHN (1825–1899)
Kaiserwalzer 
Walzer, opus 437 (1889)
Arr.: GERALD WIRTH

JOSEF STRAUSS
Matrosenpolka, opus 52
Text: TINA BRECKWOLDT, Arr.: GERALD WIRTH

JOHANN STRAUSS SOHN
Tritsch Tratsch 
Polka schnell, opus 214 (1858)
Text: TINA BRECKWOLDT, Arr.: GERALD WIRTH
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Der Traditionschor zeigt sich im MuTh von seiner klassi-
schen Seite – mit einem Twist. 
So kennt und liebt man sie auf ihren Tourneen auf der gan-
zen Welt – mit einer Mischung aus Motetten, Kunstliedern, 
Volksliedern und Strauss, a cappella und mit Klavierbeglei-
tung. Jetzt stellen die Wiener Sängerknaben sich in ihrem 
eigenen Konzertsaal, dem MuTh, mit einem Programm 
vor, das Zuschauer in den USA, in Australien oder Japan 
erleben. „Wir nehmen das Publikum mit auf die Reise,“, 
erklärt Sängerknaben-Präsident Gerald Wirth. Der Twist: 
Zu Beginn erlebt der Zuschauer den Chor in einem kurzen 
Video „ganz nah“.
 
Heute singen zwei Chöre der Wiener Sängerknaben 
Stücke von Mozart, Purcell, Schumann und Rossini, eine 
moderne Motette des Norwegers Ola Gjeilo, zwei Lieder 
vom wohl berühmtesten Ehemaligen, Franz Schubert und 
natürlich Werke der Familie Strauss. Abgerundet wird das 
Programm mit „O sole mio“, dem berühmten „Mambo 
Italiano“, Gershwins „I Got Rhythm“ und Willie Nelsons 
Country-Hit „On the Road Again“. Und weil Fasching ist, 
singen die Knaben auch ein Karnevals-Madrigal aus der 
Renaissance, in dem sie sich musikalisch als Tiere ver-
kleiden. „Wir singen Katzen, Hunde, einen Kuckuck und 
eine Eule. Der Hund darf einmal richtig laut bellen, und das 
klingt jedes Mal ein bisschen anders,“, meint Sängerknabe 
Simon fachmännisch. Was er am liebsten singt? „Ich weiß 
nicht,“, sagt er. „Eigentlich alles. Hauptsache Singen!“

——

Wiener Sängerknaben
Seit 1296 singen Knaben in der Wiener Hofburgkapelle; 
zwischen 1496 und 1498 übersiedelte Kaiser Maximilian I 
seinen Hof und seine Musikkapelle nach Wien. Heute sind 
die Wiener Sängerknaben ein privater, gemeinnütziger 
Verein. Rund 100 Knaben zwischen neun und vierzehn sin-
gen in den vier Konzertchören. Die Wiener Sängerknaben 
haben Mitglieder unterschiedlichster Herkunft; derzeit 
sind 31 Nationen vertreten. 
Schon im Mittelalter waren die Sängerknaben ein Reise-
chor – sie begleiteten den Kaiser überall hin. Kein anderes 
Musikensemble ist so viel unterwegs: Allein in den letzten 
90 Jahren haben mehr als 1000 Tourneen in 98 Länder 
stattgefunden; dabei haben die Chöre unvorstellbare 
28.000 Konzerte gegeben.
Begegnungen mit anderen Kulturen machen offen; die 
Knaben sind neugierig, aufgeschlossen – und leiden-
schaftliche Musiker. Es ist Aufgabe der Ausbildung, den 

Unternehmungsgeist, den Optimismus der Kinder zu för-
dern; ihnen Ausdauer und vor allem Mitgefühl mitzugeben.
Gesangstradition und Ausbildung der Wiener Sänger-
knaben sind auf der UNESCO-Liste des immateriellen 
kulturellen Erbes in Österreich. Die künstlerische Leitung 
hat Professor Gerald Wirth. 
Mehr unter https://wsk.at

Manuel Huber wurde in Brixen, Südtirol geboren. Im 
Alter von sechs Jahren begann er, Klavier zu spielen. 
Von 2003–2011 war er Mitglied, später auch Obmann des 
Vinzentiner Knabenchores. Mit 15 sammelte er erste 
Dirigiererfahrungen mit den Chören in seinem Heimatort 
Weitental. Gleichzeitig studierte er Klavier am Konserva-
torium Claudio Monteverdi in Bozen.
Manuel Huber studierte an der Universität Mozarteum 
Salzburg Gesangspädagogik, Chordirigieren und Orches-
terdirigieren. 2018 schloss er sein Studium mit Auszeich-
nung ab. Seine musikalische Ausbildung ergänzte er mit 
Meisterkursen bei Dan-Olof Stenlund, Erik Westberg und 
Jan Scheerer und Studien im Fach Psychologie an der Uni-
versität Salzburg.
Manuel Huber ist als Referent für Chorleitung und Stimm-
bildung tätig; 2017 leitete er das Jugendprojekt beim 
Opernfestival Gut Immling. Weitere Dirigiererfahrungen 
konnte er mit der Kammerphilharmonie Budweis, der Bad 
Reichenhaller Philharmonie und dem Sinfonieorchester 
der Universität Mozarteum sammeln. Zwei Jahre lang war 
er Chorleiter und Stimmbildner beim Tölzer Knabenchor in 
München; seit 2019 ist er Kapellmeister des „Mozartchors“ 
der Wiener Sängerknaben.

Manolo Cagnin der temperamentvolle Italiener interes-
sierte sich schon früh für Musik. Als Kind lernte er Geige 
und Bratsche. Später studierte er in Venedig, Mailand und 
Leipzig Chormusik, Dirigieren und Komposition. In Leipzig 
war er Assistent von Thomaskantor Georg Christoph 
Biller. 2007 leitete er das Gewandhausorchester in einer 
Produktion von La Tragédie de Carmen von Marius Cons-
tant und Georges Bizet.
2008 wurde Cagnin Kapellmeister des Brucknerchors,
eines der vier Tourneechöre der Wiener Sängerknaben.
Neben dem Tourneerepertoire bereitet er die Knaben auf
die Messen in der Hofburgkapelle vor, auf Ton- und Film-
aufnahmen und auf Sonderkonzerte unter Dirigenten wie
Zubin Mehta, Riccardo Muti, Joana Mallwitz. 
In Wien leitet Manolo Cagnin die Friday Afternoon-Kon-
zerte seines Chores, sowie erfolgreiche Produktionen von 
Kinderopern.

Die nächsten Konzerte im MuTh:

—

FR 25. FEB, 17 UHR, SO 27. FEB & SA 5. MÄR 2022, 16:00 Uhr

DIE REISE DES KLEINEN PRINZEN
Kinderoper von Gerald Wirth 
nach Antoine de Saint-Exupéry

—

DI 1. MÄR 2022, 19.30 UHR

TRIBUTE TO BEETHOVEN #4
Für Fürsten und Erzherzöge | Matthias Bartolomey

—

SA 19. MÄR 2022, 16 UHR

SING & KLANG III
Mit Schwung aufs hohe C

—

FR 25. MÄR 2022, 19:30 UHR

DER SCHWAN IM KARNEVAL
Saint-Saëns‘ Karneval der Tiere mit Julia Stemberger, 
Christian Altenburger & Students


